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Die an den Kopf eines Wales erinnernde Form des Wissenschaftscenters erforderte

ein Tragwerk, das mit den klassischen Mitteln des Betonbaus nicht zu bewältigen war.

Eine besondere Herausforderung für die Ingenieure war einerseits die Enge, ande-

rerseits die extreme Auskragung des Gebäudes von über 23 Metern. Eine integrierte 

Stahlkonstruktion mit geneigten Stützen nahm die großen Kräfte auf.
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Nahe der Universität entstand für eine naturwissenschaftliche Ausstellung ein ingenieur-

technisch extrem anspruchsvolles Gebäude. Mit seinen zwei gegeneinander versetzten 

Teilen, die 23,60 m über dem Wasser eines Sees zu schweben scheinen, erinnert es an ei-

nen Wal und spiegelt in seiner Form Kraft und Geheimnis der Natur. Die glänzende Hül-

le aus Metall umschließt, obwohl der Bau sehr filigran wirkt, ein fünfstöckiges Haus und 

bietet auf vier Ebenen mit 4.000 m2 Fläche etwa 250 interaktive Exponate über  Kosmos, 

Erde und Mensch. 

Die besondere Ingenieurleistung verbirgt sich wieder einmal unter der glänzenden       

Hülle. Um Platz zu schaffen, durften die Ingenieure nur wenige Stützen und Zugbän-

der einziehen. Gleichzeitig musste der Korpus wegen seiner großen Auskragung enorm  

stabil sein, was ein Stahlbetonskelett mit gewaltigen Auslegern aus Baustahl sicherte. 

Um das Tragsystem zu aktivieren, wurden im Erdgeschoss geneigte Stützen eingepresst. 

Alle Verformungen wurden nahezu zwängungsfrei vorweggenommen.

Die Ingenieure meisterten ihre Aufgabe bravourös: In nur 18 Monaten stand das Gebäu-

de, und das, obwohl viele Teile der Konstruktion „per Hand“ berechnet werden muss-

ten, weil keine entsprechenden Computerprogramme vorhanden waren.
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Resembling a whale‘s head, the science center building required a structural frame-

work that was not possible to build with standard concrete construction techniques. 

Special challenges for engineers included the limited amount of available space and 

the building‘s gigantic 23-meter overhang. The massive weight is supported by an      

integrated steel-girder construction with angled buttresses. 
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